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Foto Titel:
Eine Frau verarbeitet Getreide auf traditionelle 
Weise im Niger. Eine wachsende Bevölkerungs-
zahl auf dem afrikanischen Kontinent erforderte 
eine Steigerung der Nahrungsmittelproduktion. 
Die ist jedoch aufgrund fortschreitender Degra- 
dation der Böden (Klimakrise!) und wegen des 
zögerlichen Einsatzes von Mechanisierung 
und neuer Technologien schwer zu erreichen. 
Etliche afrikanische Staaten gehören zu den 
am härtesten von der Klimakrise betroffenen 
Ländern weltweit.
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ir freuen uns, Ihnen unseren diesjährigen Jahresevaluierungs-
bericht vorstellen zu können, mit dem wir einen Überblick der 
Evaluierungen geben, die im Jahr 2024 von Misereor und seinen 

Partnerorganisationen gemeinsam beauftragt wurden.
Für unsere Partnerorganisationen sind Evaluierungen ein wichtiges Mo-

mentum der Reflexion des Geleisteten und der Herausforderungen, denen 
sie gegenüberstehen. Dies bildet die Basis für die Fortführung und Verbes-
serung ihrer Arbeit. Der Blick auf die geplanten und umgesetzten Empfeh-
lungen zeigt deutlich, dass die Projektträger sich bei der Weiterentwicklung 
ihrer Anstrengungen in den allermeisten Fällen an den Empfehlungen der 
Evaluiererinnen und Evaluierer orientiert haben.

Für Misereor sind externe Evaluierungen zudem wichtig, um die Wirk-
samkeit seiner Projektförderung mit öffentlichen Mitteln einerseits und 
Spendengeldern andererseits nachweisen zu können. Die im vergangenen 
Jahr durchgeführten Evaluierungen bestätigen, dass die unterstützten Pro-
jekte Wirkungen hervorrufen, die für die Menschen einen großen Unter-
schied machen.

Dieser Bericht gibt nur einen groben Überblick der Evaluierungstätigkeit 
Misereors. Aber zu vielen Themen finden Sie mehr auf unserer Webseite,  
z. B. die einzelnen Zusammenfassungen der Berichte aller von Misereor  
beauftragten Evaluierungen (www.misereor.de/kurzberichte).

Bleiben Sie als Mitstreiterin und Mitstreiter an unserer Seite – so kön-
nen wir auch weiterhin die gute Arbeit unserer Partner vor Ort unterstützen!

Eine anregende Lektüre wünscht Ihnen Ihr

W

Liebe Leserin,
lieber Leser!
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Dr. Bernd Bornhorst 
Geschäftsführer
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arum evaluiert Misereor?
Evaluierung ist in der Entwicklungs-
zusammenarbeit wichtig, um Projekte 

zu bewerten und zu verbessern. Für Misereor und 
unsere Partner ist sie ein zentrales Arbeitsins- 
trument, mit dem wir den Erfolg der geleisteten 
Arbeit messen und sicherstellen können, dass die 
uns anvertrauten Mittel bestimmungsgemäß ein-
gesetzt werden. Neben der Rechenschaftslegung 
und Transparenz (s. S. 12) hilft eine Evaluierung 
auch, Lernprozesse aus vergangenen Erfahrungen 
zu fördern und eine bessere Planung und Durch-
führung zukünftiger Projekte zu ermöglichen.

Evaluierungsergebnisse veröffentlichen wir 
als Teil unserer Rechenschaftslegung. Damit sor-
gen wir für Transparenz über den wirkungsvollen 
Einsatz der Mittel. Der vorliegende Jahresevaluie-
rungsbericht bietet einen Überblick der 2024 von 
Misereor gemeinsam mit seinen Partnerorganisa-
tionen beauftragten Evaluierungen. Auf unserer 

W

Evaluierung bei Misereor

Webseite stellen wir die Bericht-Kurzfassungen 
aller Einzelevaluierungen, die von Misereor be-
auftragt wurden, in anonymisierter Form zur Verfü-
gung. Berichte von Querschnittsevaluierungen ver-
öffentlichen wir auf unserer Webseite vollständig.

Was wird evaluiert?
Misereor lässt pro Jahr mindestens ein Zehn-

tel aller Projekte evaluieren, die aus öffentlichen 
Mitteln finanziert wurden. Klare Kriterien, die uns 
zur Evaluierung verpflichten, helfen bei der Aus-
wahl. Zu diesen Kriterien gehören die Förderdau-
er und das Volumen eines Projekts. Grundsätz-
lich muss jedes Projekt spätestens in der dritten 
Förderphase evaluiert werden oder wenn das 
Fördervolumen in einer Phase eine Million Euro 
übersteigt. Um weitere Lernprozesse zu fördern, 
beauftragt Misereor zusätzlich Förderbereichs-, 
Querschnitts-, Portfolio- und Metaevaluierungen.

Wer evaluiert die Projekte  
und wie wird evaluiert?
Evaluierungen werden immer von unabhängi-

gen Expertinnen und Experten durchgeführt. Mi-
sereor erfasst deren Profile in einer Datenbank. 
Sie enthält sowohl Personen mit Wohnsitz in 
Deutschland und Europa als auch Personen mit 
Wohnsitz in einem Partnerland Misereors. 

Aktuell sind rund 1.000 Expertinnen und 
Experten mit ihrem Kenntnisspektrum erfasst, 
40 Prozent von ihnen mit Wohnsitz in einem 
Partnerland. Einen relevanten Teil der Daten-
bank stellen wir bei Bedarf auch unseren Part-
nerorganisationen zur Verfügung, wenn die  
Expert(inn)en dem zugestimmt haben.

Kenia. Elisudan, Lehrer, 
prüft den Wechselrichter 
der Solaranlage, die 
2023 in einer Grund-
schule installiert wurde.

Bolivien. Obdulia und 
Tochter Mariela ernten 
Wirsing in ihrem Stadt-
garten in El Alto - einst 
eine trockene Ebene.
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Evaluierungen werden entweder von unserem 
Team Evaluierung und Beratung (Team EB) ge-
meinsam mit unseren Partnerorganisationen 
beauftragt oder die Partnerorganisationen be-
auftragen externe Fachleute selbst mit der Durch-
führung der Evaluierungen.

Die Planung der von Misereor beauftragten 
Evaluierungen veröffentlichen wir mehrsprachig 
auf unserer Webseite, seit 2023 auch auf den 
fremdsprachlichen Webseiten. So können sich 
Gutachterinnen und Gutachter direkt für bestimm-
te Evaluierungseinsätze bewerben. Größere Eva-
luierungsvorhaben werden zusätzlich extern aus-
geschrieben. Die Auswahl erfolgt immer anhand 
fachlicher, methodischer und sprachlicher sowie 
finanzieller Kriterien entlang der jeweiligen Anfor-
derungen des Evaluierungseinsatzes.

Was sind unsere Qualitätsansprüche?
Methodisch folgen alle Evaluierungen an-

erkannten Evaluierungsstandards, wie denen 
der Gesellschaft für Evaluation (DeGEval) oder 
den in unseren Partnerländern geltenden Stan-
dards dortiger Evaluierungsgesellschaften. Die 
Fragestellungen der Evaluierungen orientieren 
sich an den anerkanntesten Kriterien für Evalu-
ierungen in der Entwicklungszusammenarbeit, 
den OECD/DAC-Kriterien. Für die Qualitätssiche-
rung bei Misereor verantwortlich ist das Team 
Evaluierung und Beratung, das in der Abteilung 
Qualitätssicherung Internationale Zusammen-
arbeit (QIZ) bei Misereor angesiedelt ist. Die 
Einhaltung unserer Qualitätsansprüche an Eva-
luierungen lassen wir regelmäßig durch externe 
Metaevaluierungen überprüfen.

Um die Nützlichkeit der Evaluierungen zu steigern, 
werden Evaluierungen in aller Regel bewusst wäh-
rend der Projektlaufzeit durchgeführt, damit die 
gewonnenen Erkenntnisse zur Steuerung der lau-
fenden Projekte noch genutzt werden und die Emp-
fehlungen in die Planung etwaiger nachfolgender 
Projektphasen einfließen können. Längerfristige 
Wirkungen und die Nachhaltigkeit von Projekten 
können dennoch erfasst werden, da in der Regel 
auch die vorangegangenen Förderphasen in die 
Evaluierung aufgenommen werden.

Besonders wichtig ist uns die Partnerschaftlich-
keit: es wird versucht, möglichst viele Beteiligte 
aktiv in Planung, Durchführung und Auswertung 
von Evaluierungen einzubinden. Das soll gewähr-
leisten, dass viele unterschiedliche Perspektiven 
berücksichtigt werden. Unterstützt wird dies durch 
die Anwendung partizipativer Methoden, wie bei-
spielsweise Fokusgruppendiskussionen. Zudem 
werden Evaluierungsberichte grundsätzlich in der 
Landessprache verfasst, um Lernprozesse bei den 
Partnerorganisationen zu ermöglichen.

Im Jahr 2024 wurden von Misereor gemein-
sam mit seinen Partnerorganisationen 27 Evalu-
ierungseinsätze beauftragt. Neben 25 Einzelpro-
jektevaluierungen wurden zwei Querschnittseva-
luierungen durchgeführt. So konnten insgesamt 
34 laufende Projekte und 35 Vorprojekte eva-
luiert werden. Knapp ein Drittel der evaluierten 
Projekte sind dem Förderbereich Landwirtschaft 
zuzuordnen, jeweils 20 % den Förderbereichen 
Gesundheitswesen und Staat und Zivilgesell-
schaft, gefolgt von Bildung mit 13 %. 

Neben diesen gemeinsam beauftragten Eva-
luierungen wurden Evaluierungen auch von Part-
nerorganisationen eigenständig geplant und be-
auftragt. Von diesen externen, lokal beauftragten 
Evaluierungen (ELBE) wurden im Jahr 2024 insge-
samt 89 abgeschlossen, davon 14 in Afrika und 
dem Nahen Osten, 25 in Asien und Ozeanien, 47 in 
Lateinamerika und der Karibik sowie 3 in Europa. 
Mehr als die Hälfte dieser Evaluierungen war im 
Förderbereich Staat und Zivilgesellschaft angesie-
delt, ein Viertel im Förderbereich Landwirtschaft.

Somit wurden im Jahr 2024 insgesamt 116 
Evaluierungen verwirklicht, mit denen insgesamt  
158 Projekte evaluiert wurden. 

Timor-Leste. Nicht nur  
Cecilia (19, l.) bekommt in 
einem von Misereor geför- 
derten Ausbildungszentrum 
eine Berufsperspektive.
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Afrika und Naher Osten 
Gesamt: 30

Von Misereor beauftragte Evaluierungen: 16
Von Partnerorganisationen beauftragte Evaluierungen: 14

1 Ägypten

1 Madagaskar

5 Tansania

2 Simbabwe

1 Südsudan

1 Syrien

1 Malawi

2 Libanon

2 Irak

1Burkina Faso

1Ghana

1

1Rep. Kongo

4Nigeria

Mali

6Dem. Rep. Kongo

Mit 16 Gutachten stellen  
Afrika und der Nahe Osten den 
größten Anteil an gemeinsam 
bzw. von Misereor beauftragten 
Evaluierungen. Mit ihnen wur-
den 40 Projekte evaluiert. Die 
meisten (14) dieser Projekte 
sind dem Gesundheitswesen 
zuzuordnen, gefolgt von Land-
wirtschaft (9), Bildung (7) sowie 
Staat und Zivilgesellschaft (6).

Die Kurzzusammen- 

fassungen aller Misereor- 

Evaluierungen in Afrika und  

dem Nahen Osten finden Sie  

hier: www.misereor.de/ 

kurzberichte
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Afrika und Naher Osten: Evaluierungen 2024 (von Misereor beauftragt)
Dem. Rep.  
Kongo

Querschnittsevaluierung von drei Projekten
Gutachter*innenteam: Zéphyrin Dognon, Marguerite Djokatja

Dem. Rep.  
Kongo

Evaluierung eines Gesundheitsprojekts
Gutachter*innenteam: Adelheid Becher, Dr. Gaspard Munyeku

Dem. Rep.  
Kongo

Evaluierung eines Projekts zur Stärkung der Resilienz benachteiligter  
ländlicher Bevölkerungsgruppen
Gutachter*innenteam: Melanie Djédjé, Sylvain Ntumba Mutuenzenzabu

Ghana Evaluierung der Begleitung, sozialen Reintegration und Ausbildungsförderung von  
Kindern, die auf der Straße leben,
a) in einer Küstenstadt im Süden des Landes
b) in einer Millionenstadt im Inneren des Landes
Gutachter*innenteam: Barbara Jantzen, Dr. Joseph Taabazuing

Libanon Evaluierung eines Projekts zur Sicherung der medizinischen Grundversorgung für die 
bedürftige Bevölkerung in sozial benachteiligten Vierteln im Großraum Beirut
Gutachter*innenteam: Dr. Zuzana Ulman, Dr. Farah Kassem

Libanon Evaluierung eines Projekts zur Förderung der Integration und Perspektiven syrischer 
und irakischer Flüchtlinge durch Bildungsarbeit und psycho-soziale Begleitung
Gutachter*innenteam: Dr. René Wildangel, Rima Ramadan 

Nigeria Evaluierung eines Projekts zu integrierter ländlicher Entwicklung in einer der  
größten Städte des Landes
Gutachter*innenteam: Beatrice Tschinkel, Dr. Alao Oluwagbenga Titus

Nigeria Evaluierung eines Projekts im Bereich Stärkung zivilgesellschaftlicher Partizipation
Gutachter*innenteam: Jens Koy-Gietmann, Dr. Monica Adele Orisadare

Nordirak Evaluierung eines Projekts zur Stärkung der psychischen Gesundheit und des  
sozialen Zusammenhalts
Gutachter*innenteam: Dr. René Wildangel, Frau Bakhan Kamil Fatah

Nordirak Evaluierung eines Projekts zur Verbesserung psychischer Gesundheit  
bedürftiger und vernachlässigter Bevölkerungsgruppen
Gutachter*innenteam: Nicolien Zuijdgeest, Ferhad Sami Abdulqadir

Republik  
Kongo

Evaluierung eines Projekts zur Stärkung von Transparenz, Bürgerbeteiligung  
und armutsorientierter Entwicklung
Gutachterteam: Nordine Drici, Olivier Guiryanan

Simbabwe Evaluierung eines Projekts zu politischer Bildung und Konfliktbearbeitung 
Gutachterteam: Jens Koy-Gietmann, Solomon Mungure

Simbabwe Evaluierung von Projekten zur Stärkung der Ernährungssicherheit von  
Kleinbäuerinnen und -bauern im Kontext des Klimawandels
Gutachter*innenteam: Priya Behrens-Shah, Professor Daniel Chigudu

Südsudan Bündelevaluierung zweier Gesundheitsprojekte
Gutachterinnenteam: Bernadette Peterhans (Swiss Tropical and  
Public Health Institute, CH), Veronica Kenyi

Syrien Evaluierung eines Projekts zur Versorgung bedürftiger Bevölkerungsgruppen  
in Damaskus mit Basisgesundheitsdiensten
Gutachter*innenteam: Dr. Zuzana Ulman, Harvest Consulting Syria

Tansania Querschnittsevaluierung von Misereor geförderten ländlichen Entwicklungsprojekten 
mit Fokus auf Partizipation, Ownership und Kooperation der Partnerorganisationen
Gutachter*innenteam: Gottfried Horneber, Emmanuel Malisa, Acquiline Wamba
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Asien und Ozeanien 
Gesamt: 31

Von Misereor beauftragte Evaluierungen: 6
Von Partnerorganisationen beauftragte Evaluierungen: 25

5 Philippinen.

1 Ozeanien.

4Timor-Leste

3Sri Lanka

3Indonesien

1 Asien allg..
(länderübergreifend).

1Pakistan

11Indien

2Nepal

Die Kurzzusammen- 

fassungen aller Misereor- 

Evaluierungen in Asien und  

Ozeanien finden Sie hier:  

www.misereor.de/ 

kurzberichte

In Asien und Ozeanien wurden 
sechs Evaluierungen von  
Misereor veranlasst, mit denen 
12 Projekte evaluiert werden 
konnten. Ein Schwerpunkt lag 
auf Projekten, die den entwick-
lungspolitischen Dialog fördern, 
der Demokratiestärkung dienen 
und zur landwirtschaftlichen 
Entwicklung beitragen.
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Asien und Ozeanien: Evaluierungen 2024 (von Misereor beauftragt)

Indien Evaluierung eines Projekts zur Sicherung natürlicher Ressourcen
Gutachter*innenteam: Michaela Raab, Vahida Nainar, Avinash Kumar

Indonesien Angepasste nachhaltige Entwicklung zur Sicherung der Lebensgrundlagen  
in einer Region im Osten des Landes 
Gutachterinnenteam: Dr. Christine Martins, Nina Hernidiah

Indonesien Evaluierung eines Projekts zur Verbesserung der Klimaresilienz der armen,  
städtischen Bevölkerung hinsichtlich ihrer Wohn- und Lebensbedingungen
Gutachter*innenteam: Mario Donga (FAKT GmbH, D), Miya Irawati 

Ozeanien Evaluierung der Misereor-Dialog- und Verbindungsstelle (DVS)
Gutachterin: Birgit Laue

Pakistan Evaluierung eines Projekts zur Förderung der Bildungsarbeit 
Gutachter*innenteam: Wim Piels (Nedworc Foundation, NL),  
Dr. Kiran Hashmi, Irfan Farid

Timor-Leste Evaluierung der Misereor-Dialog- und Verbindungsstelle (DVS)
Gutachterinnenteam: Karola Block-Schwedersky, Zelia Fernandes

Indien. Bundesstaat Tamil
Nadu. Ramesh (30, Fischer)
unterstützt die Arbeit des  
kath. Ordens Daughters  
of Mary Immaculate.

Timor-Leste. Leopoldina 
ist mit ihren Kindern in 
der Obhut von FOKUPERS, 
einer großen Frauenrechts-
organisation im Land.
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2 Lateinamerika allg..
(länderübergreifend).

14 Brasilien

5 Haiti

4 Paraguay

1 Dominikanische Republik

1 Argentinien

10Bolivien

6 Kolumbien

1Peru

1Ecuador

2El Salvador

3Mexiko

1Honduras

1Guatemala

Die Kurzzusammen- 

fassungen aller Misereor- 

Evaluierungen in Lateinamerika 

und der Karibik finden Sie  

hier: www.misereor.de/ 

kurzberichte

Lateinamerika und Karibik 
Gesamt: 52

Von Misereor beauftragte Evaluierungen: 5
Von Partnerorganisationen beauftragte Evaluierungen: 47

Mit fünf Evaluierungseinsätzen 
wurden in Lateinamerika und 
der Karibik 17 Projekte evalu-
iert. Weit mehr als die Hälfte der 
Projekte setzt sich für die Ver-
besserung der landwirtschaft-
lichen Produktion, den Umwelt-
schutz und die Sicherung von 
Landrechten indigener Gemein-
schaften ein. 
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Lateinamerika und Karibik: Evaluierungen 2024 (von Misereor beauftragt)

Argentinien Evaluierung von Projekten zur Unterstützung territorialer Landsicherungs- und 
Landnutzungsstrategien mit indigenen Gemeinden und Kleinbauernfamilien
Gutachterinnenteam: Dagny Skarwan, Agustina Ramos Mejía

Bolivien Evaluierung von Projekten zur nachhaltigen Landwirtschaft und Klima-Resilienz 
Gutachterinnenteam: Gesa Grundmann, María Patricia del Pilar Uriona Crespo

Bolivien Evaluierung von Projekten zu alternativen Entwicklungsmodellen als Antwort 
auf den Klimanotstand und die Entwicklungskrise im Land
Gutachter*innenteam: Angel E. García Pérez, María del Socorro Peñaloza Padilla

Haiti Evaluierung eines Projekts zur Stärkung der Lobbyarbeit der agrarökologischen 
Bauernbewegung im Land
Gutachterteam: Jens Koy-Gietmann, Henri Claude Desormes

Peru Evaluierung eines Projekts zum Schutz der Lebensgrundlagen indigener  
Bevölkerungsgruppen im Amazonasgebiet 
Gutachter*innenteam: Heidrun Gilde, Juan Torres Guevara

Bolivien – Nähe Cocha-
bamba. Sonia pflegt 
einen Apfelbaum – Fami-
lien betreiben gemein-
sam einen Waldgarten.

Ecuador-Sarayaku. In Bil- 
dungsprojekten dokumen-
tieren Jugendliche das 
traditionelle Wissen der 
Kichwa. Hier Keyra (10).

Fo
to

: K
op

p/
M

is
er

eo
r

Fo
to

: H
ar

m
s/

M
is

er
eo

r

Misereor-Jahresevaluierungsbericht 2024Misereor-Jahresevaluierungsbericht 2024Misereor-Jahresevaluierungsbericht 2024



Glossar
Die wichtigsten Fachbegriffe der Evaluierung auf einen Blick

Begriff Bedeutung
Advocacy
(aus dem Engli-
schen, bedeutet 
„Anwaltschaft“)

Advocacy bezeichnet das Eintreten für die Interessen benachteiligter Gruppen 
durch Einzelpersonen, Institutionen oder Organisationen. Ziel ist es, Entschei-
dungsträger*innen in Politik, Wirtschaft, Justiz und Zivilgesellschaft auf beste-
hende Missstände aufmerksam zu machen und zu einem entsprechenden Han-
deln zu bewegen.

DAC-Kriterien Die sechs in der Entwicklungszusammenarbeit international anerkannten Evalu-
ierungskriterien – Relevanz, Kohärenz, Effektivität, Effizienz, Wirkung und Nach-
haltigkeit – definierte der Entwicklungsausschuss (Development Assistance 
Committee, DAC) der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (OECD). An ihnen orientieren sich alle Evaluierungen, die von Misereor 
und/oder seinen Partnerorganisationen beauftragt werden.

Effektivität 
(DAC-Kriterium)

Effektivität bezeichnet das Maß, in dem das Projekt seine Ziele erreicht hat oder 
voraussichtlich erreichen wird, unter Beachtung unterschiedlicher Ergebnisse 
bei den verschiedenen beteiligten oder betroffenen Menschen.

Effizienz
(DAC-Kriterium)

Das Effizienz-Kriterium misst, ob das Projekt Ergebnisse wirtschaftlich und zeit-
gerecht liefert oder wahrscheinlich liefern wird. Es bewertet die Angemessenheit 
der benutzten Ressourcen (Personal, Finanzen, Zeit etc.) in Hinblick auf die qua-
litativen und quantitativen Projektergebnisse.

Einzelevaluierung Analyse der bisher durchgeführten und der geplanten Maßnahmen in einem ein-
zelnen Projekt. Einbezogen sind in der Regel die vorhergehende und die laufen-
de Projektphase.

Evaluierungs- 
konzept
Misereor

Dokumentation des gemeinsamen Misereor-Verständnisses von Evaluierung als 
Instrument der Projektbegleitung und Erfolgskontrolle. Dieses wird den Partner-
organisationen kommuniziert und vermittelt externen Gutachterinnen und Gut-
achtern unsere Erwartungen. Darüber hinaus legt es für Spenderinnen und Spen-
der sowie institutionelle Geldgeber offen, wie wir einen effektiven und effizien-
ten Mitteleinsatz sicherstellen. 
www.misereor.de/handreichung-evaluierung

Externe, lokal  
beauftragte  
Evaluierung (ELBE)

Im Unterschied zu einer von Misereor (durch das Team Evaluierung und Beratung 
gemeinsam mit Partnerorganisationen) beauftragten und organisierten Evaluie-
rung beauftragt bei einer ELBE eine Partnerorganisation selbständig lokale Ex-
pertinnen oder Experten mit der Durchführung der Evaluierung. Sie orientieren 
sich an den gleichen Qualitätskriterien.

Förderbereichs- 
evaluierung

Eine Förderbereichsevaluierung betrachtet einen repräsentativen Ausschnitt ab-
geschlossener und laufender Einzelprojekte innerhalb eines thematischen Be-
reichs.

Kohärenz
(DAC-Kriterium)

Kohärenz befasst sich mit der Kompatibilität entwicklungspolitischer Interven-
tionen mit anderen Maßnahmen in einem Land, Sektor oder innerhalb einer In-
stitution. Interne Kohärenz berücksichtigt die Konsistenz einer Maßnahme mit 
Interventionen derselben Institution. Externe Kohärenz bezieht sich auf die Kom-
plementarität und Koordination einer entwicklungspolitischen Intervention mit 
Aktionen anderer Akteure im gleichen Zusammenhang.
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Begriff Bedeutung
Management  
Response/
Follow-up

Ein Management Response erläutert, wie der Projektträger und Misereor die 
Ergebnisse der Evaluierung aufgenommen haben und welche Maßnahmen zur 
Lösung identifizierter Probleme und zur Umsetzung von Empfehlungen ergriffen 
werden. Ob, und welche Erfolge sich daraufhin einstellen, hält ein sogenanntes 
„Follow-up“ fest. Es wird vom Projektträger und Misereor kontinuierlich nachge-
halten. Über das Follow-up der von Misereor und Partnerorganisationen gemein-
sam beauftragten Evaluierungseinsätze informieren im Folgejahr der Evaluierung 
die anonymisierten Kurzfassungen der Evaluierungsberichte. 
www.misereor.de/kurzberichte

Metaevaluierung Eine Metaevaluierung überprüft die Evaluierungen selbst. Sie analysiert u. a. 
Qualität und Eignung des methodischen Vorgehens. Misereor lässt mit diesem 
Instrument regelmäßig überprüfen, ob die durchgeführten Evaluierungen inter-
nen und externen Qualitätsstandards genügen. Dabei werden alle Evaluierungen 
einbezogen, sowohl die von Misereor gemeinsam mit einer Partnerorganisation 
beauftragten als auch die von den Partnerorganisationen selbständig beauftrag-
ten Evaluierungen ( ELBE).

Monitoring Regelmäßige Datenerhebung zur Projektsteuerung. Dabei werden kontinuierlich 
Ergebnisse und Wirkungen der Projektarbeit dokumentiert. Dies ist Aufgabe der 
Partnerorganisation und geschieht möglichst mit aktiver Beteiligung der Projekt-
beteiligen und -betroffenen.

Nachhaltigkeit
(DAC-Kriterium)

Dieses DAC-Kriterium fragt danach, ob der Nutzen eines Projekts voraussicht-
lich weiterbestehen bleibt. Der Nutzen soll in sozialer und ökologischer sowie 
in ökonomischer und technischer Hinsicht nachhaltig sein. Die Betrachtung soll 
auch institutionelle Aspekte einschließen.

Partizipative  
Methoden

Methoden der Datenerhebung und/oder -analyse, die an dem Wissen und den 
Erfahrungen der direkt beteiligten oder betroffenen Menschen ansetzen. So kön-
nen Daten gesammelt und unter Berücksichtigung ihrer Perspektiven interpre-
tiert werden.

Portfolio- 
evaluierung

Im Rahmen einer Portfolioevaluierung wird das gesamte, von Misereor unter-
stützte Projektportfolio in einem Land oder einer Region von einem Gutachten-
denteam evaluiert. Die Erkenntnisse helfen Misereor und seinen Partnerorgani-
sationen bei der Fokussierung der Arbeit.

Querschnitts- 
evaluierung

Bei einer Querschnittsevaluierung evaluiert ein Gutachtendenteam mehrere Pro-
jekte eines Förderbereichs. Die Projekte haben ähnliche Inhalte, liegen aber in 
verschiedenen Regionen oder Ländern. So werden die Wirkung der Projektkon-
zepte überprüft und gemeinsame Erfolgsfaktoren herausgearbeitet. Die Erkennt-
nisse ermöglichen es, den evaluierten Bereich inhaltlich und/oder methodisch 
weiterzuentwickeln.

Relevanz
(DAC-Kriterium)

Das Relevanz-Kriterium betrachtet das Ausmaß, in dem Ziele und Design des 
Projekts den Bedürfnissen, Prioritäten und Strategien der Zielgruppen, der für 
das Projekt verantwortlichen Organisation und deren Partnerorganisationen 
entsprechen und dies weiterhin tun, wenn sich Rahmenbedingungen verändert 
haben.

Wirkung
(DAC-Kriterium)

Unter diesem Kriterium werden die positiven und negativen Veränderungen, die 
das Projekt auf einer höheren Ebene hervorgerufen hat, betrachtet. Die Evaluie-
rung sollte sich sowohl mit intendierten als auch mit nicht intendierten Wirkun-
gen befassen, unter Beachtung unterschiedlicher Ergebnisse bei den verschie-
denen beteiligten oder betroffenen Menschen.
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Unsere Einsatzplanung
im Netz

Gutachterinnen und Gutachter 
finden zu vergebende Einsätze auf 
unserer Website. Ausschreibungen 
für Gutachter*innen: Misereor

Übergreifende
Evaluierungen

Veröffentlichung der 
anonymisierten Berichte

Querschnittsevaluierungen
(fremdsprachige Versionen) 
zum Beispiel in Englisch auf: 
https://www.misereor.org/ 
cooperation-service/evaluation- 
focus-on-effects

Förderbereichsevaluie-
rungen (zzt. alle 3 Jahre) 

– 	Ländliche Entwicklung
– 	Gesundheit
– 	Berufliche Bildung
– 	Menschenrechte
– 	Zivile Friedensförderung
– 	Klimawandelanpassung und
	 -minderung
– 	Ernährungssicherung (in Arbeit)

Wie gut wird
bei Misereor evaluiert?

Meta-Evaluierungen
Die Evaluierung stattgefundener  
Evaluierungen.

Der Jahresrückblick:
Unsere Jahres-
evaluierungsberichte
(JEB)

(seit 2005 als Print- 
version, seit der Ausgabe  
2024 ausschließlich on- 
line: der eigentliche JEB 
sowie weiterhin die anony- 
misierten Kurzzusammenfassungen 
aller Misereor-Evaluierungen des 
Jahres). Einzusehen unter:
Jahresevaluierungsbericht: 
Misereor

Zusammenfassende Bewertung  

von 70 Evaluierungen

Kriterium
Bewertung

Vollständigkeit und Angemessenheit 

der Dokumentation

Befriedigend  
bis eher schwach

Hinweise in den Berichten auf die  

Unabhängigkeit und Überparteilichkeit 

der EvaluatorInnen

gut bis befriedigend

Glaubwürdigkeit der Berichte befriedigend

Nützlichkeit der Berichte
befriedigend

Hinweise in den Berichten auf Parti-

zipation von Partnerorganisation und 

Zielgruppen

gut bis befriedigend 

Partnerorganisation: gut;  

Zielgruppen: befriedigend

Bewertung der Konsistenz der TOR befriedigend

BEI MISEREOR-  
EVALUIERUNGEN

Der rote Faden:
Unser Evaluierungskonzept

www.misereor.de/ 
handreichung-evaluierung
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Misereor-Spendenkonto 
IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10

Wir freuen uns auf Anmerkungen,  
Rückfragen und Vorschläge!

Bitte wenden Sie sich an: 
Michael Steinfelder
Team Evaluierung und Beratung
Telefon: 0241/442-372
evaluation@misereor.de

Haben Sie noch Fragen?
Mehr Informationen auf:

https://www.misereor.de/ueber- 
misereor/evaluierung-beratung
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